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von Andreas Wenk

In der Ausgabe 1.2011 des Entwickler Magazins [1] 
haben Sie bereits lesen können, wie Daten per Map/
Reduce-Methodik aus einer CouchDB-Instanz gelesen 
werden können. Dazu werden Views erstellt. Diese 
Views wiederum werden in Designdokumenten vorge-
halten und gespeichert. Nachdem die Sicht auf die Da-
ten implementiert ist, geht es in einem weiteren Schritt 
darum, wie diese Daten dargestellt werden. CouchDB 
liefert hierfür zwei weitere Bausteine. Zum einen können 
mit Show-Funktionen die Daten eines Dokuments, zum 
anderen mit List-Funktionen die Daten einer View aus-
gegeben werden – beide in unterschiedlichen Formaten. 
Sehen wir uns beide Varianten nacheinander an. Vorerst 
erstellen wir eine Datenbank kassenbuch, füllen sie mit 

Daten und erstellen eine View (Kasten „Die kassenbuch-
Datenbank im Netz“).

Konzept
Bevor wir loslegen, ist es sinnvoll, sich einen einfachen 
Use Case auszudenken, anhand dessen die Funktionalität 
der einzelnen Methoden gezeigt werden kann. Los gehts:

In einer kassenbuch-Datenbank soll der Benutzer Bu-
chungen erfassen können.
Die Buchungen sollen die Attribute typ, datum, mwst, 
betrag und beschreibung haben.
Es soll möglich sein, die Buchungen einzeln oder nach 
typ, mwst oder datum  zu sortieren.
Es soll möglich sein, einzelne Buchungen im Web-
browser anzusehen.

...oder wie Abfrageergebnisse in CouchDB darstellbar sind 

CouchDB – Show- 
und List-Funktionen

Relax again! CouchDB liegt in der Version 1.0.2 vor. Aus CouchIO wurde CouchOne 
und jetzt CouchBase, nachdem eine Fusion bzw. Symbiose mit der Firma Membase 
stattgefunden hat. Der eine steigt nicht mehr durch das, was alles geschieht, den an-
deren interessiert es am Ende gar nicht. Denn eines bleibt gleich: CouchDB ist ein ex-
zellenter Vertreter unter den NoSQL-Datenbanken und bleibt als Apache-Projekt Open 
Source. In diesem Artikel lesen Sie, was Show- und List-Funktionen sind. 
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Es soll möglich sein, eine Tabelle aller Buchungen im 
Webbrowser darzustellen.

Zusätzlich zu den aufgezählten Punkten kommt noch, 
dass diese Aufgabe nur mit CouchDB erfüllt werden 
soll.

Die „kassenbuch“-Datenbank
Wie immer werde ich das Kommandozeilenprogramm 
curl [2] nutzen, um mit der CouchDB-Instanz [3] zu 
sprechen. Es steht Ihnen natürlich frei, ein anderes 
 HTTP-Tool zu nutzen. Sie können die Beispiele pro-
blemlos mit Futon [4] – dem CouchDB-eigenen Web-
interface – nachbauen. Im ersten Schritt erstellen wir 
also die Datenbank kassenbuch:

$ curl -X PUT http://localhost:5984/kassenbuch
HTTP/1.1 201 Created
{"ok":true}

Das Dollarzeichen dient hier als Platzhalter für die 
Kommandozeile. Danach folgt der Aufruf des Pro-
gramms curl mit dem Parameter X, gefolgt von der 
HTTP-Methode PUT. Der Parameter X dient dazu, curl 
mitzuteilen, dass eine andere Methode als die Standard-
methode GET für den nachfolgenden URI (Uniform 
Resource Identi!er) genutzt werden soll. In der nächs-
ten Zeile habe ich einen Auszug aus dem Response mit 
angegeben. Zum einen den zurückgelieferten Statuscode 
– HTTP/1.1 201 Created – zum anderen die Meldung 
von CouchDB – {"ok":true}. Sie erhalten eine ausführli-
che Response-Header-Ausgabe, wenn sie den Parameter 
i nutzen. Damit ist der erste Punkt des Konzepts abge-
schlossen.

Das kassenbuch mit Daten füllen
Die kassenbuch-Datenbank ist erstellt und will nun mit 
Daten bzw. Buchungen oder Dokumenten gefüllt wer-
den (Listing 1). Mit diesem PUT-Request haben wir ein 
Dokument mit der ID b0001 erstellt. Mitgeschickt ha-
ben wir einen JSON-String mit einigen Daten, wie oben 
schon im Konzept beschrieben. Sie sollten mehrere sol-
cher Dokumente erstellen, natürlich mit einer anderen 
ID. Wenn zehn Dokumente mit den Typen Einnahme 
oder Ausgabe, den MwSt.-Sätzen 19 % und 7 % und 
jeweils unterschiedlichem Datum erstellt sind, hat man 
später eine recht nette Ausgabe. Damit ist der zweite 
Punkt des Konzepts abgeschlossen.

Sicht auf die kassenbuch-Daten
Im Konzept gibt es die Anforderung, die Daten sortiert 
ausgeben zu können. Hierfür wird eine View erstellt. 
Sie besteht aus einer Map- und aus einer Reduce-Funk-
tion. CouchDB bietet die Möglichkeit, Daten bei der 
Abfrage einer View zu gruppieren. Dafür wird der Pa-
rameter group_level mit der Angabe des Levels an den 
URI einer View mitgegeben. Sehen wir uns die Map-
Funktion an:

function(doc) {
  emit([doc.typ, doc.mwst, doc.datum], doc.betrag);
}

Die CouchDB-eigene Funktion emit erwartet zwei Para-
meter: einen key und einen value. Um die group_level-
Funktionalität nutzen zu können, wird in der obigen 
Map-Funktion ein Array aus Attributen des Dokuments 
übergeben. Die Reihenfolge spielt eine wichtige Rolle. 
Denn es gilt:

group_level=0: die Daten werden nicht gruppiert
group_level=1: die Daten werden nach Typ gruppiert
group_level=2: die Daten werden zuerst nach Typ und 
dann nach MwSt.-Satz gruppiert
group_level=3: die Daten werden zuerst nach Typ, 
dann nach MwSt.-Satz und schließlich nach Datum 
gruppiert

Sie können das group_level beliebig erweitern, was al-
lerdings ab einem bestimmten Level nicht mehr sinnvoll 
ist. Die dazugehörige Reduce-Funktion ist denkbar ein-
fach: _sum. Die Funktion _sum ist eine CouchDB-eigene 
Funktion und tut das, was sie sagt: sie summiert Werte. 
Wie das Designdokument erstellt wird, ist in Listing 2 
zu sehen. Danach kann wie in Listing 3 ein Request ab-
gesetzt werden. Wir haben kein group_level angegeben 

Listing 1
  $ curl -X PUT http://localhost:5984/kassenbuch/b0001 \
    -d '{"typ":"Einnahme","betrag":22.5,"mwst":0.19, \
    "beschreibung":"Rechnung 42","datum":"2011-01-04"}'
    HTTP/1.1 201 Created
    {"ok":true,"id":"b0001","rev":"1-d160b673cae0174d7bf2c1b32785d22e"}

Listing 2
curl -X PUT http://localhost:5984/kassenbuch/_design/buchhaltung \ 
-d '{"views":{"auswertung":{"map":"function(doc) \
{emit([doc.typ,doc.mwst,doc.datum], doc.betrag);}","reduce":"_sum"}}}'
HTTP/1.1 201 Created
{"ok":true,"id":"_design/buchhaltung", \
"rev":"1-7c97c20a924e489e02627da13cae98b6"}

Die „kassenbuch“-Datenbank im Netz
Ich bin davon überzeugt, dass man nur nachhaltig lernen kann, wenn man 
Beispiele selbst nachbaut. Das gilt besonders für Programmcode. Hier han-
delt es sich zwar weniger um typischen Programmcode, aber der Umgang 
und die Kommunikation mit der CouchDB über das RESTful-HTTP-Interface 
erfordern einige Übung. Deshalb empfehle ich, den URI und die Funktio-
nen selbst zu tippen. Trotzdem sollten Sie die Möglichkeit haben, sich das 
Endprodukt live ansehen zu können. Das können Sie tun, indem Sie in 
die Adresszeile eines Browsers diesen URL eingeben: http://couchbuch.
couchone.com/_utils/database.html?kassenbuch/_all_docs
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und erhalten deshalb nur einen Ergebniswert der reduce-
Funktion. Das Ergebnis für die Gruppierung nach typ 
(Eingaben und Ausgaben jeweils gruppiert) könnte wie in 
Listing 4 aussehen. Spielen Sie zur Probe mit den weite-
ren group_level-Eingaben. Damit ist der dritte Punkt des 
Konzepts abgeschlossen.

Die Show-Funktion
Bis hierher wurden Eigenschaften der CouchDB bespro-
chen, die im Artikel der vorigen Ausgabe [1] nachgelesen 
werden können. Neu dabei ist die Methodik von group_
level, wobei dies einen essenziellen Punkt von CouchDB 
darstellt. Kommen wir nun zum Artikelschwerpunkt – die 
_show-Funktion. CouchDB liefert von Haus aus die Mög-
lichkeit, die Daten eines Dokuments formatiert auszuge-
ben. Dazu werden _show- und _list-Funktionen genutzt 
(Kasten „Wenn der URL zu lang wird“). Das Ziel ist es, 
die Werte eines Dokuments in HTML darzustellen. Dafür 
wird eine einfache Tabelle ausgewählt. Die Show-Funkti-
onen (value) werden im Designdokument unter shows ge-
speichert, wobei n Funktionen jeweils unter einem anderen 
Namen (key) abgelegt werden können.  Bevor das getan 
wird, betrachten wir die Show-Funktion in Listing 5.

Abb. 1: HTML-Tabelle

Listing 3
$ curl -X GET http://localhost:5985/kassenbuch2/_design/buchhaltung/ \     
_view/auswertung
HTTP/1.1 200 OK
{"rows":[
{"key":null,"value":3065.74}
]}

Listing 4
$ curl -iX GET http://localhost:5985/kassenbuch2/_design/buchhaltung/_view/ \
auswertung?group_level=1
HTTP/1.1 200 OK
{"rows":[
{"key":["Ausgabe"],"value":253.10000000000002},
{"key":["Einnahme"],"value":2812.64}
]}

Listing 5
function(doc, req){
  return '<table><tr><td>id:</td><td>' +doc._id+ '</td></tr> \
  <tr><td>Typ</td><td>'+doc.typ+'</td></tr><tr> \
  <tr><td>MwSt.</td><td>'+doc.mwst+'</td></tr> \
  <tr><td>Datum:</td><td>'+doc.datum+'</td></tr> \
  <tr><td>Betrag</td><td>'+doc.betrag+'</td></tr></table>'
}

Listing 6
function(doc, req) {
  return {
    body : '<docdata><docid>' + doc.title + '</docid> \
           <typ>' +doc.typ+ '</typ></docdata>',
    headers : {
      "Content-Type" : "application/xml"
    }
  }
}

Listing 7
{
  "_id": "_design/buchhaltung",

  "_rev": "2-aa25aae709cebcf6350da7801cfa4647",
  "views": {
      "auswertung": {
          "map": "function(doc) {emit([doc.typ,doc.mwst,doc.datum], \
                 doc.betrag);}",
          "reduce": "_sum"
      }
  },
  "shows": {
      "html_doc": "function(doc, req){ \
          return '<table><tr><td>id:</td><td>'+doc._id+'</td> \
                    <tr><tr><td>Typ</td><td>'+doc.typ+'</td></tr> \
                    <tr><td>MwSt.</td><td>'+doc.mwst+'</td></tr> \
                    <tr><td>Datum:</td><td>'+doc.datum+'</td></tr> \
                    <tr><td>Betrag</td><td>'+doc.betrag+'</td></tr> \
                    </table>'}"
  }
}

Listing 8
function(head, req) {
  var row;
  start({
    'headers': {'Content-Type': 'text/html'}
  });
  send('<table>
        <tr>
        <td>ID</td>
        <td>Typ</td>
        <td>MwSt.</td>
        <td>Datum</td>
        <td>Wert</td>
        </tr>');
  while(row = getRow()){
        send('<tr><td>' + row.id + '</td>
            <td>' + row.key[0] + '</td>
            <td>' + row.key[1] + '</td>
            <td>' + row.key[2] + '</td>
            <td>'+row.value+'</td>')};
  send('</table>')}



89

CouchDB  Datenbanken

www.entwickler-magazin.de Entwickler Magazin 3.2011 

Der Code ist nicht gerade das, was man an HTML 
öfter schreiben möchte. Aber für unsere Zwecke reicht 
das völlig aus. Eine Show-Funktion erwartet zwei Pa-
rameter; zum einen das Dokument und zum anderen 
den Request. Mittels des zweiten Parameters req besteht 
die Möglichkeit auf GET-Parameter des Request-URLs 
zuzugreifen. Standardmäßig wird HTML ausgeliefert. 
Wenn ein anderes Format zurückgeliefert werden soll, 
würde die Funktion etwas aufwendiger aussehen (Lis-
ting 6 in gekürzter Form). Wir benutzen an dieser Stelle 
die HTML-Variante und erweitern das Designdokument 
um die Show-Funktion (Listing 7).

Die Show-Funktion html_doc kann genutzt werden, um 
einzelne Dokumente in einer HTML-Ausgabe im Browser 
darzustellen. Folgender URL soll in die Adresszeile eingege-
ben werden: http://localhost:5985/kassenbuch2/_design/ 
buchhaltung/_show/html_doc/b0001. Das Ergebnis ist 
eine simple HTML-Tabelle wie in Abbildung 1. Damit ist 
der vierte Punkt des Konzepts abgeschlossen.

Die List-Funktion
Im letzten Punkt des Konzepts sollen alle Buchungen in 
einer Tabelle im Webbrowser dargestellt werden. Dazu 
bedient man sich einer List-Funktion. Im Unterschied zur 
Show-Funktion, wird die Ausgabe nicht aufgrund eines 
Dokuments, sondern mehrerer Dokumente vorgenom-
men. Dabei werden die Dokumente durch eine View be-
reitgestellt. Es ist auch möglich, sämtliche Parameter an 
den URI mitzugeben. Folglich ist der oben beschriebene 
group_level-Parameter ebenfalls nutzbar. Wie auch die 
Show-Funktion und die Views, sind die List-Funktionen 
in einem Designdokument beheimatet. Eine mögliche 
Funktion für diese Zwecke wird in Listing 8 dargestellt.

Wie aus dem Code ersichtlich, stellt CouchDB einige 
Funktionen zur Verfügung. Beispielsweise erlaubt start() 
verschiedene Optionen für die Ausgabe zu setzen. In 
diesem Fall wird ein HTTP-Header gesetzt, der angibt, 
dass die Ausgabe als HTML statt!ndet. Die Methode 
getRow() gibt alle Attribute eines Dokuments zurück. In 
diesem Fall werden die Daten in eine lokale Variable row 
geschrieben und darüber iteriert. Die Methode send() ist 
schließlich für die Ausgabe von Content zuständig und 
gibt an dieser Stelle HTML-Code aus. Aber wie sieht 
nun das Ergebnis aus? Es gibt mehrere Möglichkeiten der 
Anzeige. Am allgemeinsten ist die reine Ausgabe der Map-
Funktion, ohne die Daten an die Reduce-Engine zu geben. 

Der URL sieht wie unter [5] aus. Das Ergebnis könnte 
dann wie in Abbildung 2 aussehen.

Das Ergebnis im Browser hängt davon ab, wie der 
group_level-Parameter an den URL angehängt wird [6]. 
Es erscheint z. B. eine Fehlermeldung, wenn group_lev-
el=0 oder keine Parameter an den URL angehängt wer-
den. Das liegt daran, dass die Reduce-Funktion nur ein 
einziges aggregiertes Ergebnis zurückgibt. Man kann den 
Fehler vermeiden, indem man innerhalb der Iteration 
prüft, ob row.key gesetzt ist und falls nicht, mit return 
beendet. Das Projekt ist damit erfolgreich umgesetzt.

Fazit
In diesem Artikel wurde aufgezeigt, wie auf die Daten 
der Dokumente einer Datenbank mit einer Show- oder 
List-Funktion zugegriffen werden kann. Natürlich kön-
nen an dieser Stelle nur die Grundprinzipien gezeigt 
werden. Die Dokumentation von CouchDB in [7] und 
[8] zeigt noch weitere Möglichkeiten. Und richtig span-
nend wird der Einsatz der beiden Funktionen in Zusam-
menhang mit Templates und vor allem mit CouchApps. 
Das könnte allerdings den Inhalt eines weiteren Artikels 
füllen. Falls Interesse besteht, schreiben Sie mir. Bald er-
scheint ein CouchDB-Praxisbuch [9], das ich gemeinsam 
mit Till Klampäckel geschrieben habe und das ich Ihnen 
unverholen empfehlen möchte.

Abb. 2: 
Ausgabe 
der Map-
Funktion
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Wenn der URL zu lang wird
Die Beispiele beinhalten ziemlich viel JSON-Code. Das kann 
sehr schnell unschöne URLs produzieren. Abhilfe schafft man, 
indem man den JSON-Code in einer Datei speichert und dann 
als Parameter von curl an den URL anhängt. Dafür nutzt man 
die Option -d für data und das @-Zeichen für attachment:

curl -X PUT http://localhost:5984/kassenbuch/_design/buchhaltung -d \ 
  @design_doc.json


